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x Vorwort. 


gänzung des alphabetischen Registers geben, nicht eine Geschichte 
der Stadt. Die Umwandlung der Kirchen- und Schulverhältnisse 
am Ende unseres Zeitraumes ist dabei nicht berücksichtigt worden, 
da sie sich ja weit über 1525 hinaus bis zur Eröffnung der Uni- 
versität hinzog. Sie soll in einem besonderen Aufsatze dargestellt 
werden. 

Aus mehr als 1900 Bruchstücken fügt sich nun das Bild der 
städtischen Entwickelung im Mittelalter zusammen. Möge dieser 
zweite Band, zu dessen Herstellungskosten auch die Stadt Jena 
einen ansehnlichen Beitrag geleistet hat, gleich dem ersten mit- 
helfen zur Verbreitung historischer Kenntnisse und des historischen 
Sinnes. 


Jena, im Juli 1903. 
Ernst Devrient. 
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218. 


219. 


220. 


Urkundenbuch der Stadt Jena. 1432 


ihren Erben 8 Mark lotigen Stlbers Erfurter Währung jähr- 
lichen Zinses, zahlbar halb auf Walpurgis und halb auf 
Michaelis zu Erfurt in der Bornkammer und gesichert auf 
allen‘ Einkünften der beiden Städte mit dem Rechte, je zwei 
Mannen von den Räten oder der Gemeinde jeder der beiden 
zum Einlager mit je einem Knechte und 2 Pferden in Erfurt 
zu mahnen, um 100 Mark gleicher Währung, in der Erfurter 
Bornkammer bezahlt, verkauft haben. Datum anno domini 
M? cccc? xxxıı®, dominica post Egidii. 1432 September 7. 
Gleichzeit. Abschr. Weimar HuStA. F. 532, Bl. 94^ f. 


Die Bürgermeister und Ratkumpane der Städte Leipzig und 
Jena — dieselben Namen wie in No. 217°) — und die Gemeinden 
daselbst thun kund, dass sie Peter Gramanne, Bürger zu 
Erffurde, 100 Mark; lotigen Silbers Erfurter Währung, die er 
ihnen in der Bornkammer xu Erfurt gezahlt hat, schuldig 
geworden sind, versprechen, sie ihm auf nächste Weihnachten 
daselbst zurückzuzahlen, und setzen zur Sicherheit alle Güter 
ührer Städte mit dem Rechte des Einlagers wie oben (No. 217). 
— gegebin — noch gotis geburd verczenhundert iar dornoch 
in deme czweyundedryssigisten iare, am sontage vor unser liben 
frouwen tage als sie geborn ward. 1432 September 7. 


Gleichzeit. Abschr. Weimar GHuStA. F. 582, Bl. 965. 


Friedrich, Siegmund, Heinrich und Wilhelm, Gebrüder, von 
G. G. Herzöge zu Sachsen u. s. w., thun kund, dass der Ver- 
kauf von 8 Mark Erfurter Währung jährlichen Zinses seitens 
der Stadt Ihene nebst der Stadt Lipezg an Hans Kelner und 
seine Angehörigen — wie in No. 217 — um 100 Mark auf ihr 
Geheiss sei, und sie die Kaufsumme durch ihren Kammer- 
meister Bartelmeuße Egsteyn empfangen und für ihre Herr- 
schaft verwendet haben, und geloben, die Stadt dafür schadlos 
zu halten. Datum in Schellenberg anno domini M? cccc? 
xxx115, feria quarta post nativitatis Marie. 

Ueber den Zins geben sie den Küufern ebenfalls eine Urkunde; 
gegebin zcu Schellenberg am mittwoch [noch] unser liben 
frouwen tage, alz sie geborn ward. 

Schellenberg, 1432 September 10. 
Gleichzeit. Abschr. Weimar HuStA. F. 682, Bl. 959. 


Friedrich, Siegmund, Heinrich und Wilhelm, Gebrüder, Herzöge 
aw Sachsen u. s. w., thun kund, dass auf ihr Verlangen die 


a) Lesarten: Bere, Nosschin; Conrad Kelner und Peter Speteling haben ihre 


Plätze gewechselt. 



















































































130 Urkundenbuch der Stadt Jena. 1437 


auf einem vom Herzog zu ernennenden Tage sich über die 
Sache vernehmen zu lassen. Datum sabbato post Reminiscere. 


1437 März 2. 
Entwurf Magdeburg StA. Cop. 1401, Bl. 78a. 


287. Die Burggrafen Dietrich und Hartmann von Kirchberg über- 
weisen den Marienbrüdern xu Jena einige Güter für eine 
tägliche Vesper in der Michaeliskirche mit dem Gesange Salve 
regina zum Seelenheile der Stifter. 1437 dominica Laetare. 

1437 März 10. 
Druck — Regest: Avemann, Burggrafen von Kirchberg S. 227 nach Paulinis 


handschriftl. Kirchb. Chron. l. II, cap. LIV, f. m. 208 und Sagittarius" 
handschriftl. Kirchb. Hist. 


288. Herman vom Berge «nd Herman Kelner, Ratsmeister, Heinrich 
Wormstete, Lorencie Taygan, Gunter Wonne, Hans Qwaß, 
Hans Eckebrech, Nickil von Lichtenhain, Heinrich Priß, Hein- 
rich Winrich, Michil von Closewicz und Hans von Gera, ge- 
schworene Ratmannen der Stadt Ihene, die anderen beiden 
Räte, Handwerksmeister und Gemeinde daselbst thun. kund, 
dass sie Hanse Kancze und Konnen, seiner Frau, eine Pfründe 
mit Behausung im Brückenhofe auf beider Lebenszeit verkauft 
haben um 30 rh. Gulden und eine Wiese in der Aue gegen 
Welniez im Werte von 70 Gulden, die Hans Kanez und 
Kunne, seine Frau, vor Gericht und gehegter Dingbank über- 
geben, und von der nun der Brückenhof 3 Pfennige Erbzins 
den Herxügen oder ihrem Amtmanne xu reichen habe. — ge- 
gebin — noch Cristi — gebort virezenhundert iar dornoch in 
deme sobenundedrißigistin iare, am ffritage noch Letare in 
der heyligin vastin. 1437 März 15. 


Gleichzeit. Abschr. Weimar GHuStA. F. 582, Bl. 125. 


289*. Der Hat zu Erfurt schreibt dem zu Yhene in Erwiderung 
zweier Briefe wegen der Jenaer Bürger Friczschen Horns, 
Hanß Zcernast und Hans Bockedrauwen, die der Erfurter 
Bürger Iohans Milewitz, und wegen des Jenaer Bürgers 
Fritzschen Horn und Heinrichen, seines Bruders, die der Er- 
furter Bürger Siffart von der Ouwe mit geistlichem Gerichte 
belangt habe, dass die betreffenden Erfurter Bürger, darüber 
vernommen, ausgesagt haben, sie hätten in diesen Sachen viel 
zu schicken und in. Jena zu warten gehabt, aber die dort vom 
Rate daxu Beauftragten hätten bei den Ihren, nämlich den 
Hornen, nichts ausrichten können, sodass die Schuld bei 
diesen läge, und ersucht wiederholt, die von den Jenaern 























138 Urkundenbuch der Stadt Jena. 1497 


clage des benantin ern Nicklauwes Blume haben gemacht unde 
beteydingit dye erwerdigin, erbarn unde ersamen er Heinrich von 
Gerpstete thumprobist unser liben frauwen kirchin zcu Erfforde, 
er Heinrich Loubing thumprobist des stifftis zcu Nuenburg, er 
Iohannes Fuß, er Thile Zcigeler, er Iohannes von Allinblumen 
lerere des geistlichis rechtes, er Iohannes Wolffes lerer der heiligin 
schrifft, er Ditherich Lange teche unser liben frauwen kirchin zcu 
Gota, er Heinrich Nickel, er Mathias von Burssa, er Ditherich 
Holezhußin thumhern unser frauwen kirchin zcu Erfforde, er Engil- 
brecht vicarius daselbinst, Herman Zcernast voit zcu Ihene, meister 
Iohannes Milewicz, Conrad Milewicz burgere zcu Erfforde, Heinrich 
Gleneborg procurator unde uffinbar schriber unde anderer gloub- 
werdigir lute gnug. Des zcu orkunde unde ganczir s[i]chirheit 
haben wir obgeschreben ratismeistere, radmanne unde rethe unsir 
Stat große insegil an disßin entscheiden briff wissintlichin laBin 
hengen vor uns unde alle unßere nochkomen, der gegebin ist noch 
Cristi geburt virezenhundert iar darnoch in deme sobenunde- 
drißigistin iare, an der mittewochin sendte Allexii tage. 


298. Vergleich zwischen den Lohgerbern und Schuhmachern xu 
Jena. 1437 Juli 19. 


Abschr.: 18. Jahrh. Weimar HuStA. F. 111, S. 164 f, No. CXLVI (A), und 
S. 168bv (B, unvollständig). 


Vor uns in dem sitzenden rate gemeiniglichen und vor dy 
handwerge sind kommen das handwerge der lower*) auf eyne unde 
das handwerge der schomacher auf dye andere partige an deme 
frytage noch Alexii anno domini 1437") unde habin uhre*) thing 
gehabt umbe das dye schomachere?) och rauchleder gekofft habin 
und das selbige selbir gelowet*) unde gar gemacht unde das ver- 
arbeit unde under sich ór eyn deme andern verkofft, unde was ón 
owir blebe, andern verkofft habin‘), dowider denn dye lower ge- 
sprochin haben unde meynden, das ön®) darmede dye schomachere 
hindernisse unde inlage machten, unde meynden, wer lowerg 
arbeiten wolde, der solle innunge mit ön halden und órem hand- 
werge noch herkomener gewonheit pflege unde thue, alse gewon- 
heit sy. Darauf haben dy rete und dy handwerge erkant und 
usgesprochen umbe solchin zcwist hinvord mehr also zcu halden, 
also das eyn igklich schomacher mag rauchleder kauffen, der es 
selbir gelowen kan, unde mag das lowen unde gar machen, als vil 
er des selbir uff seine wergstet vorarbeiten kan und nicht mer. 
Das selbe sol ör keiner dem andern vorkauffe" noch ymanden 

a) lowere B. b) Das Datum fehlt B. ^ c) ure B. d) dy schomacher B. 
e) gelowert B. f) ón awer bleben, vorder verkaufft haben 2. ge) yn B. 
h) verkoffen B. 
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Urkundenbuch der Stadt Jena. 1438 


Nicolaus Blüme, Pfarrer zu Freiberg, schreibt an den Official 
der Naumburger Propstei wegen einer Beschwerde gegen den 
Rat zu Jena. um 14371). 


Druck — Regest: Anz. f. Kunde d. dt. Vors. 1869, Sp. 18 nach Orig. Papier 
Nürnberg GNH. ohne Datum. 


Der Rat xu Erfurt erwidert dem Herzog Friedrich zu Sachsen 
auf dessen Forderung wegen der Beschimpfung Bussen Vitx- 
tums durch Erfurter Bürger und anderer am Donners- 
tag nach Vincentii einen Tag nach Ihene xw beschicken, dass 
mit Bussen Vitxtum in seiner Sache bereits eine Zusammen- 
kunft auf denselben Tag in Weimar verabredet sei, und der 
Rat um diese Zeit auch durch Ratserneuerung und andere 
Geschäfte zu stark in Anspruch genommen sei, um den Te 

in Ihene zu beschicken. Datum 2» octava epiphanie domini. 
E 1438 Januar 18. 
Gleichzeit. Abschr. Magdeburg StA. Cop. 1401, Bl. 1818. 


Der Hat xu Erfurt erneuert auf die wiederholte Forderung 
Herzog Friedrichs zu Sachsen, den Tag in Yhene am nächsten 
Donnerstag, wohin er seinen Hofmeister ern Heinrich von 
Bunouwe und seinen Obermarschall Conrad vom Steyne be- 
fohlen habe, xw beschicken, seine Ablehnung unter Hinweis 
auf die xu haltende Versammlung der Gemeinde. Datum 
Sebastiani et Fabiani martirum. 1438 Januar 20. 


Gleichseit. Abschr. Magdeburg StA. Cop. 1401, Bl. 1830. 


Hans von Melre, gesessen zu Wymar, thut kund, dass er dem 
ehrbaren Herrn ern Albrechte Stoghußin, der Zeit Propst des 
Jungfrauenklosters St. Michaelis zu Ihene, einige Zinsen, die 
er von diesem Kloster xu Lehen hatte, nämlich 1 Schilling 
Pfennige jührlichen Erbxinses an einem Siedelhofe zu Stiberitz, 
den Ilße Eylmarß innehat, 2 Hühper, die dieselbe von 1 Viertel 
Landes und einem halben Hofe giebt, und 2 Hühner, die 
Hans Held auch von 1 Viertel Landes und einem halben Hofe 
giebt, für 8 rh. Gulden verkauft habe. Gegebin noch Cristi 
geburt virezenhundirt iar darnoch im achtundedrißigistin iare, 
am sonnabinde Pauli conversionis. 1438 Januar 25. 


Orig. Perg. mit dem beschädigten Siegel des Ausstellers Weimar HuStA. 


Coneze Grumpe und Künne, seine Frau, Heincze Arnold und 
Hese, seine Frau, alle Bürger zu Yhene, thun kund, dass sie 


1) Nie. Blume ist als Pfarrer zu Freiberg sonst nicht nachzuweiseu. Der Brief 


bezieht sich wohl noch auf die Sache von No. 296. 
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504. 


507. 


Urkundenbuch der Stadt Jena. 1455 


Wilhelm, Herzog zu Sachsen u. s. w., thut kund, dass Dietrich 
und Jorge, Ritter, und Fritzsche von Hopfgarten, Gebrüder, 
aus ihrem Guthaben an den Jahrrenten der Stadt Ihene 
100 Mark, zu S8 Mark jährlich verzinst, den Gestrengen 
Hannsen von Heilingen, Hansen, Friderichen, Herman und 
Ditterichen, seinen Söhnen, überwiesen haben, verfügt die 
Zahlung des Zünses an diese und setxt darüber zu Bürgen 
Heinrichen graven zu Swartzpurg hern zu Arnsted und 
Sundershusen und die Gestrengen ern Thilen von Sebeche. 
ern Iorgen von Hopfgartten, Ritter, Apeln von Ebeleubin, 
Heinrichen vom Hayn zu Guttern, Hanßen von Erffa, Hein- 
richin von Husen, Lutzen Worme. — gegebin — thusent vier- 
hundert darnach im funffundfunffczigsten iarenn, am dornstage 
vor aller heiligen tage. 1455 Oktober 30. 


Gleichzeit. Abschr. Dresden HStA. Cop. 52, Bl. 6—7. 


Wilhelm, Herzog zu Sachsen u. s. w., thut kund, dass Heinrich 
Ritter und Hans von Brandesteyn*) folgende Zinsen, die sie 
von ihm xw Lehen hatten, dem Abte Erhard zu Bürgel ver- 
kauft und vor dem Herzog aufgelassen haben: zu Ihenet) 
3 Schock, 26 alte Groschen, 24 X, 14 Scheffel und X Viertel 
Hafer und 10 Hühner, ferner Zinsen xu Gitterde‘), Luchaw, 
Kunitz, Lutra, Swabehusen, Moncherode®), und dass er diese 
Zinsen dem Kloster Bürgel xugeeignet habe. Gebin zu Wymar‘) 
uff mantag nach omnium sanctorum anno etc. Lvto. 

Weimar, 1455 November 3. 
Gleichzeit. Abschr. Dresden HStA. Cop. 49, Bl. 249 (A). 
Abschr.: 16. Jahrh. Weimar HuStA. F. 510, Bl. 148^ f. (B) und F. 511, 

Bl. $5 f. (C). 


Derselbe giebt eine gleiche Verschreibung über 3 Schock, 37 alte 
Groschen, 2 Scheffel Hafer und 10 Hühner xw Yhene, sowie 
Zinsen xu Gutterode, Luchow, Kunitz, Lutra, Swabehusen, 
Moncherode, die dieselben Herren an Abt Rüdiger xu Saal- 
feld verkauft haben. Gebin zcu Wymar uf mantagk nach 
omnium sanctorum anno domini M? Cccc? Lvto, 

Weimar, 1455 November 3. 
Gleichzeit. Abschr. Dresden HStA. Cop. 49, Bl. 162. 


Wilhelm, Herzog zu Sachsen u. s. w., thut kund, dass Ditterich 
und lorge, Ritter, Peter und Fritzsche von Hopfgartten, Ge- 
brüder, von dem ihrem verstorbenen Vater Friderichin von 





a) Brandenstein BC. b) Ihenne C. c)Gittern C. d) Monchroda B; 


Monichennroda C. e) Weimar C. 



























































238 Urkundenbuch der Stadt Jena. 1466 


und geloben, den Zins halb auf Martini und halb auf Pfingsten 
gein Ihene in die stadt zu entrichten. — gegebin — virtzehin- 
hundert und darnach im funfundsechtzigisten iaren, am sonn- 
abende sanct Vrbans des heiligenn bapsts tage. 

1465 Mai 25. 
Abachr.: 16. Jahrh. Weimar HuStA. F. 510, Bl. 1688—165b. 


564*. Iohannes Czimmermann*), Propst, Dorothea vom Stein, Aeb- 
tissin, Elizabet von Molau, Priorin, und die ganze Samm- 
nung des Jungfrauenklosters Benediktinerordens in der Stadt 
Ihene*) bekennen, dass sie dem Bescheidenen Hansen Koler*), 
Bürger xw Ihene, ein Haus in der Salgassen, bei Iacoff 
Sneider?) gelegen, gegen einen Zins von 1} alten Schock 
Groschen auf Michaelis verliehen haben. Gegebin — thausent 
vierhundert iar darnach yn dem funffundsechtzigisten iar, am 
montage nach assumpcionis Marie virginis gloriosissime. 

1465 August 19. 

Abschr.: 17. Jahrh. Weimar HuStA. F. 532, Bl. 298 (A); 18. Jahrh. daselbst 

F. 111, S. 186 f., No. 161 (B); 19. Jahrh. Rudolstadt FA. A VIII 14 
No. 5, Bd. ILI, S. 659—665 (C). 


565. Hat und Gemeinde der Stadt Weimar verkaufen dem Vikar 
von ULFrauen Messe 10% rh. Gulden von dem Geschoss der 
Stadt für 150 rh. Gulden Hauptgeld, wovon Nickel Risener 
von Ihene 50 Gulden bezahlt. 1465 November 15. 
Druck — Regest: Burkhardt in N. Mitt. aus dem Geb. hist-ant. Forsch. des 

thür.-säche. Vereins Bd. XVI (1888), S. 149, No. 44 nach Orig. im Stadt- 
archiv su. Weimar. 


566. Wilhelm, Herzog zu Sachsen u. s. w., thut kund, dass er 
Lotzen Wormen und mit ihm Betman von Tutichenrode mit 
einer langen Reihe von Gütern und Zinsen belehnt habe, 
darunter xu Ihene 2 Schillinge von 10 Ackern Weingarten 
am lanczke bei Wintperg, genannt den Wormerer. Gebenn 
zu Wymar, uf dinstag nach Letare anno domini M" cccc? 
LXVI o, Weimar, 1466 Màrs 18. 


Gleichzeit. Abschr. Dresden HStA. Cop. 51, Bl. 93—95. 


567. Graf Ludwig von Gleichen empfiehlt dem Hate xu Jena einen 


seiner Unterthanen für die Stelle des Kirchendieners. 
1466 Juni 22. 


Orig. Papier Nürnberg GNM. GR. 1467, No. 11; Siegel abgesprungen. 


a) Zimmerman AC. b) Iene A; Iehne C. c) Köhler AC. 
4) Schneiden A. 
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und Sebolt Hane gegen Clause Vnreyn von Jena. Datum 
3* post Quasimodogeniti. 1483 April 8. 
Entwurf Magdeburg StA. Cop. 1418, Bl. 5". 


710*. Der Rat zu Erfurt teilt dem zu. Ihene die Klage des Erfurter 
Bürgers Hans Meler mit, dass ihm von den beiden Kuren im 
Erzengel und im Goldenen Greifen auf dem Schneeberge, die 
er dem Jenaer Bürger Nickel von Rysen für 25 Gulden ab- 
gekauft habe, die Gewehre der im Goldenen Greifen nicht 
geschehen sei, und bittet, ihm seiner Forderung nach die Hälfte 
der Kaufsumme zurückzahlen zu lassen. Datum 3s post 
Quasimodogeniti. 1433 April 8. 
Entwurf Magdeburg StA. Cop. 1418, Bl. 47. 


?11*. Nicolaus Deinstet, Bürger zu Ihene, zugleich für seine Frau 
und Erben bekennt, dass sie dem Dechant und dem Kapitel 
ULFrauen zu Erfurt 2 rh. Gulden Zins an ihrem_Siedelhofe 
in der Johannisgasse neben des Ratsmeisters Hanße Mollers 
Hause, Lehen vom Rate der Stadt Ihene und mit 7 Schill. A 
auf deren Rathaus xinspflichtig, für 30 rh. Gulden verkauft 
haben, und verspricht, den Zins jährlich halb auf Jakobi und 
halb auf Purificationis Mariä in. der Stadt Erfurt zu bexahlen 
unter Vorbehalt des Wiederkaufes. — gegeben — viertzen- 
hundert iar und darnach in dem dreyundachtzigsten iare, uff 
mitwoche des heiligen Pfingißtage. 1483 Mai 21. 


Abschr.: Erfurt DA. Cop. S. Severi Bl. 171 (Martin). 


712. Margarete Posernen, Bürgerin zu lene, thut kund, dass sie 
Ilsen Mauwers, Aebtissin, Katharine von Kolben, Priorin, und 
der ganzen Sammnung des Jungfrauenklosters zu lene 10 neue 
Groschen jährlichen Zinses an einem Weingarten, 4 Acker, die 
Kehre hinter Wenigen Iene, der 3 2v jährlichen Erbzinses 
auf Michaelis an die dortige Kirche giebt, um 6 rh. Gulden 
verkauft habe, und gelobt, den Zins jährlich uf sanct Peter 
und Pauls tag des Naumburgischen iahrmarcks zu zahlen, 
unter Vorhehalt des Wiederkaufsrechtes; was Hensel Blancken- 
hayn und Kirsten Knotte, der Zeit Altarleute und Vorsteher 
ULFrauen Kirchen zu Wenigen Iene durch Anhängen ihres 


Amtssiegels bestätigen. — gegeben — vierzehnhundert iahr 
darnach in den dreyundachzigsten jahre, am donnerstage nach 
Iohannis Baptiste. 1483 Juni 26. 


Abschr.: 17. Jahrh. Weimar HuStA. F. 588, Bl. $143—315a (111$5—1117) (4); 
19. Jahrh. Rudolstadt FA. A VIII 18 No. 5, Bd. III, S. 824—847 (B). 


In einem Zusat: unter dem Datum verspricht die Frau, den 
Zins wieder zu zweyen iahren zu lösen. 











725. 


726. 
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Graman vor dem verstorbenen Herzog Wilhelm schuldig ge- 
worden sei, und bittet, die Schuld zu erledigen. Geben — am 
dornstag nach dem sonntage Letare in der heilgen vasten, 
anno etc. LXXXIIII. 1484 März 28. 


Orig. Perg. Jena StRA. Nachtr. No. 6; Siegel ab. 


Suntag Quasimodogeniti anno etc. LXXXIIIIo beginnt die 
rechnung Tiezel Hymelreichs des bawampts der nawen brucken 
uber die Sale. 1484 April 25. 


Aus der Stadtrechnung 1459/90 Jena StRA. 


Ernst und Albrecht, Gebrüder, Ilerzöge zu Sachsen, verleihen 
ihre Garküche zu Jena ihrem Mundkoch. 
Leipzig, 1484 April 27. 


Gleichzeit. Vermerk Dresden HStA. Cup. 68, Bl. 184. 


Anno domini etc. LxxxirI, dinstags nach Quasimodogeniti 


habenn mein gnedige hern umb getrawer dinste willen, so ine 
Glorius Royhusen, irer gnaden muntkoch, bifher gethann had und 
furder thun mag, demselbigen Glorius und Ilsen seiner elichen 
wirttin zu irer beider und irer iglichs leibe und lebtagen irer 
gnaden garkochen uff dem margkt zu Ihene gegeben, gelihen und 
vorschriben. Actum Lipczk anno die, quibus supra. 


727*. Der Hat zu Erfurt antwortet auf eine durch den Rat von 


728. 


729. 


Ihene vermittelte Eingabe Siffurt Kesselborns, dass die von 
diesem vorgelegte Rechnung ungenügend befunden worden sei, 
und bittet den Rat, jenen zur richtigen Rechnungslegung an- 
xuhalten, und xugleich den Brückenmeister zur Zahlung der 
rückständigen Zinsen an das Nonnenkloster in Kapellendorf 
zu bewegen. Datum tercia ipsa die decem ınilium militum 
martirum. 1484 Juni 22. 


Entwurf Magdeburg StA. Cop. 1418, Bl. 188 f. 


Ernst, Kurfürst, und Albrecht, Gebrüder, Herzöge xw Sachsen, 
bestätigen, dass Ratsmeister, Rüte und Gemeinde der Stadt 
Ihene an Bastian von Iffede, Bürger zw Northusen, 6 Mark 
erblichen Jahreszins, halb zu Johannis Evangelisten und halb 
zu Johannis des Tüufers, auf allen Einnahmen der Stadt für 
90 Mark einderkänflich verkauft haben. Actum Lipczk, uff 
dinstag der zehentusent merterer tag, anno etc. LXXXIIII. 

Leipzig, 1484 Juni 22. 
Gleichzeit. Abschr. Dresden HStA. Cop. 62, Bl. 244. 


Hanns Moller und Hanns Iheger, Ratsmeister, Iorge Funcke, 
Nickel Kommer, Hanns Herstein, Hanns Gyer, Hanns Stein, 
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Ernst, Herzog zu Sachsen u. s. w., thut kund, dass er seine 
Zustimmung dazu erteilt habe, dass Bürgermeister und Rat 
seiner Stadt Ihene ern Heinrichen Stengel, Kaplan, und 
Veiten Stengel, Bürger zu Kahl, seinem Bruder, und. ihren 
Erben 25 rh. Gulden jährlichen Zinses an allen Einkünften 
der Stadt, zahlbar auf St. Andreas-Tag xw Kahl oder Ihene, 
wiederkäuflich um 600 rh. Gulden verkauft und diese Summe 
zur Ablösung anderer Zinsen verwendet haben. Gebin zcu 
Ihene auff montag nach Exaudi, anno domini millesimo qua- 
dringentesimo octuagesimo sexto. Jena, 1486 Mai 8. 
Orig. Papier mit Rücksckret Jena StRA. 


764. Anno domini MOCCOLXXXVI unter Eckart Toppher, Ambrosius 


Borner ratismeister, Hans Altenburgk, Hans S3awlich baw- 
meister, —*) Kwrt Meißner eyn (?) meister — wird uf dinstag 
pentecostes der Turmbau wieder aufgenommen‘). 1486 Mai 16. 


Inschrift an der Südseite des Kirchturmes unter dem Michaelisbild; Druck: 
Beier, Architectus Ienensis S. 27; Wicdeburg I, S. 197 f.; Lehfeldt I, S. 88. 


765. Bertuld Herfart, Bürger xw Ihenne, und seine Frau Katherina 


bekennen, dass sie dem late und den Hatsgeschworenen der 
Stadt Ihenne 2 rh. (Gulden, 10 alte Groschen. jährlichen. Zinses, 
halb auf Michaelis und halb auf Walpurgis in ihrem Rat- 
hause xu zahlen, an ihrem Weingarten von 14 Acker bei 
Ammerbach, der Buckel genannt, neben Hanns Herfarten 
Weingarten, der vom Fürsten zu Lehen geht und ins Amt 
Burgaw 44 Pfennig xinst, für 25 rh. Gulden verkauft haben 
mit Vorbehalt des Rückkaufes bei vierteljähriger Kündigungs- 
frist; was der Amimann Heinrich Monch als Lehnsherr durch 
Anhängen seines Siegels bestätigt. — gegeben — noch Cristi 
— geburdt viertzehnhundert darnach inn den sechsundachtzi- 
gisten iaren, uff dornstag sanct Urbans tagk. 1486 Mai 25. 
Orig. Perg. mit Siegel Jena StRA.; auf der Rückseite wird der Zins mit 
2 Schocken und 10 alten Groschen bezeichnet; unter der Aufschrift steht: 
in der Polackyn gelde; als spätere Besitzer werden dann genannt (um 1500): 
Nickel Kontz zu Ammerbach, Fabian Hundertmarg, Frantz Wegant. 


766*. Hans Aldenburg «nd Hans Czawlich, Bürger zu. Ihene, dieses 


Jahres Altarleute der Michaeliskirche, bekennen, dass sie mit 
Willen des Rates der Stadt Ihenne, umbe der gemelten 
kirchen sunderlich den thurn zcu bawen, // rk. Gulden jähr- 
lichen Zinses an allen Einkünften ihrer Kirche dem Dechant 
und dem Kapitel ULFrauen zu Erfurt für 200 rh. Gulden 
verkauft haben, und versprechen, den Zins in Erfurt dem 


a) Hier folgt das Zeichen des Baumeisters, ein p dahinter. 
1) Fgl. No. 606. 
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selbst zu Ihena*) haben werden, die rethe gedachter unser stadt 
uf ihre ansuchen auch furder darinnen hanthaben, schutzen und 
vorteidingen sollen, doch mit dem vorbehalt des widerruffenns, wie 
angetzeigt, daran geschiedt unser meynunge, alles an geverde. 
Und des zu urkunde haben wir unser insigel fur uns und unsern 
lieben bruder an diesen brief wissentlich thun hengen, der gegeben 
ist zu Weymar donnerstags vigilia Simonis und Iude apostolorum, 
anno domini millesimo quadringentesimo nonagesimo primo. 


840. Hans Münch, Amtmann zu Iena, schreibt sontags nach 
Elisabeth anno 1491 an Kurfürst Friedrich, dass er die 
hölzerne Brücke xu Burgaw in Stein umzubauen angefangen 
und dazu die Steine von der Lobdaburgk durch die von 
Lobda haben bringen wollen; aber die Puster haben die Leute 
abgetrieben unter der Angabe, dass ihr Vater von einem Land- 
grafen damit belehnt worden sei, und sie die Lehen von Kur- 
fürst Ernst genommen haben. Er, der Amtmann, sei aber 
anders berichtet, nämlich dass das Schloss dem Landesfürsten 
xustehe, und dass Thymo von Hermansgrün, Amtmann zu 
Burgaw, dem Rate xw Lobda für dessen Kirche Steine von 
dem genannten Schlosse gegeben, und. dass auch Friedrich von 
Londerstat zu Lobda für seinen Bau daselbst Steine von der 
Burg gebraucht habe. 1491 November 20. 


Häschr. — Regest: 17. Jahrh. Weimar HuStA. F. 209 Jena, Bl. 165, auch 
Ghsl. Bibl. Msc. f. 268, Bl. 128. 


841. Auff sunatag (!) noch Katherine anno etc. xci? endet die Rech- 
nung des Kümmerers und Schenkmeisters Lorenz Tayan. 


1491 November 27. 
Aus der Stadtrechnung 1489 ff. Jena StRA. 


842. Heinrich und Hans Mönch, Vettern und Amtleute zu Weida 
und Jena, entscheiden die Irrungen zwischen Marschall Michel 
von Denstedt und der Stadt Weimar wegen Gerechtsamen 
zum Rode. 1491 Dezember 7. 


Druck — Regest: Burkhardt in N. Mitt. hist.-ant. Forsch. Bd. XVI (1888), 
S. 154, No. 55, 56 nach Orig. im Weimarer Stadtarchiv. 


843. Kommissionsentscheidung über die Irrung zwischen dem 
Michaeliskloster xu Jena und dessen Vorsteher wegen der 
Rechnung. Weimar, 1491 Dezember 9. 
Gleichzeit. Abschr. Weimar GesA. Cop. D. 4, Bl. 1205. 


Wir Sigmund der elter, grave zcu Gleichen, herre zcu Thonna, 
Heinrich vom Ende ritter hoffmeister, Conradus Steyn doctor beider 
rechten, ordinarius zcu Erffurt, Caspar von Obernitz amptman zcu 
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vierhundert und in funfundneunzigsten iahren, am dinstage 
nach der findung s. Stephani. 1495 August 4. 


Abschr.: 17. Jahrh. Weimar HuStA. F. 638, Bl. 819&—-3818 (1129-1187) (4); 
19. Jahrh. Rudolstadt FA. A VIII 1d No. 5, Bd. III, S. 876—597 (B). 


885. Friedrich und Johann bestätigen auf die Bitte von Heinrich 
von Bünaw zu Schlöben als Selbstschuldiger, Contze von 
Brandenstein zu Weremberg und Adam Poster zu Trachen- 
dorf als Bürgen und Selbstschuldigern auf deren von den 
Herxógen zu Lehen rührenden Gütern den Gebrüdern Con- 
radten, Heinrichen und Dietherichen vonn Lichtenhain einen 
Jahreszins von 50 rh. Gulden auf ein Darlehen von 1000 rh. 
Gulden für 9 Jahre und befehlen den Amtleuten xu Leuchtem- 
berg, Arnshaugk und Iene, denen von L4chtenhain nötigen 
Falls daxu xu helfen. Datum Krimpezschaw montags [nach?] 
Leonhardi etc. xcv. Krimmitschau, 1495 November 9 (?). 


Abschr.: 17. Jahrh. Weimar Bibl. Mscr. fol. 265, Bl. 28 f. 


886. Uff mantagk nach Estomihi werden in Saalfeld ern Hanßenn 
' Monche dem amptmann von Ihene vom Rate Wein und Bier 
gereicht *). 1496 Februar 15. 


Häschr.: Stadtrechnung 1495/96 Saalfeld St4. C II a, 1. 


887. Pauel Mutterl*) predigt in kathedra Petri Ihenis anno 1496. 
Jens, 1496 Februar 22. 
Eigenhindige Niederschrift Jena Unsv.- Bibl. Ms. prov. q. 86, Bl. 41. 


888. Der Geleitsmann xu Altenburg schreibt dem ehrhafftigen und 
tugentsamen dem schößer zu Gehen — sontags Iudica anno 
1496. 1496 März 20. 


Notiz Hortleders über das angeblich einzige Vorkommen des G in der Schreibung 
des Namens Jena: Weimar HuStA. F. 209 Jena. 


889. Paul Mutterl*) hält in Ihenis eine Passionspredigt. 
Jens, 1496 [April 1]. 
Eigenhändige Niederschrift Jena Unsv.-Bibl. Ms. prov. q. 86, Bl. 75 (1). 


a) ? kann vielleicht auch Wincerl gelesen werden. 
2) ? vgl. No. 887. 


1) Auch donerstag post divisio apostolorum 1497 wird ern HanBen Monche dort 
Wein geschänkt: ebenda Stadtrechnung 1496/97. 
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Lichtenhain warts gelegen, entsatzt und den Heintzen Topffer mit 
urteil und rechte zwir unnd eins, wie recht ist, gewert und ym 
alsbalde noch gethaner wer einen fride gewurcht zcu seiner gewer, 


das 


ym dy nimants brechen sal, er thu ym dan das mit rechte, 


unnd solchs Cuntzen Horn durch den gerichtsknecht zcu entpiethen 
unnd sagen lassen. 


956. 


967. 


959. 


961. 


Anno domini M. quingentesimo, xv. Dec. wird die Vikarei 
am Bartholomäusaltar [in der Johanniskirche] domino Iohanni 
Vischer übertragen. 1500 Dezember 16. 


Hdschr. — Regest: 18. Jahrh. Weimar HuStA. F. 111, S. 222 nach dem Copial- 
buch von 1511. 


Dr. Casper von Brunswig wird das erledigte Lehen zu den 
14 Nothelfern bei Ihene verliehen. Freitages nach Lucie vir- 
ginis zcu Dresdenn. Dresden, 1500 Dezember 18. 


Kanzleivermerk Dresden HStA. Cop. 106, Bl. 150. 


Vitus Kelner consul Ienae stirbt a. C. 1500. 1500. 
Häschr.: 17. Jahrh. Jena Unie.-Bibl. Ms. prov. q. 16, S. 287. 


Die Schöffen zu Leipzig erkennen auf Anfrage des Hates zu 
Ihene in seiner Sache mit Baltzarenn von Gera für Recht, 
dass dieser, wenn er sich von dem Verdachte, mit 2 freien 
Dirnen Unzucht getrieben xu haben, durch Eid und Zeugen, 
wie Recht sei, reinigen und durch keinen anderen Beweis als 
die Aussage der Dirnen überführt werden könne, frei sein, 
piri ipd aber nach Gewohnheit der Stadt bestraft werden 
solle. O. [um 1500?.] 
Orig. Papier mit Papiersiegel Jena StRA. I, 12, Bl. 18. 


Der Rat zu Erfurt übermittelt an ern Hannsen Monch ritter 
amptman zu Ihene die wiederholte Klage seines Bürgers und 
Dieners Conradt Wissensehe und bittet, dessen Frau zu ver- 
anlassen, samt dem, was sie mitgenommen, wieder zu ihrem 
Hauswirt zurückzukehren. Geben — sonnabents nach epi- 
phanias domini, anno eiusdem xvc primo. 1501 Januar 9. 


Entwurf Magdeburg StA. Cop. 1419, Bl. 1". 

Der Rat xu Erfurt schreibt ad consulatum in Ihena in Er- 
widerung eines Schreibens wegen des Jenaer Bürgers Hanse 
Schuttzen um 50 Gulden, dass diese bereits dem Sohnssohn 


1) Balthasar von Gera 1486—1507. 
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1019. 


1020. 


1021. 
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machdem der Proxess schriftlich. geworden, nochmals leisten 
sollen; 2) dass wegen der Hauptsache es ebenfalls bei dem 
ersten Spruch zu bleiben habe, und die Brüder die Kosten 
der Läuterung tragen sollen. Der Spruch wird geöffnei 
montag nach Erhardi, anno etc. quarto und nach gewährter 
Bedenkzeit von beiden Teilen angenommen uff mittwochenn 
nach Vincenti, anno etc. quarto. 1504 Januar 15/24. 
Orig. Papier mit Papiersiegel und den Vermerken auf der Rückseite Jena 
BRA. I, 12, Bl. £f. 


Die Schöffen zu Leipzig erkennen auf Anfrage des Rates xu 
Ihenne 2» Sachen ern Theodricum Herßpach, Priester, und 
Hanßen Geyer als Erben seines verstorbenen Bruders ern 
Niclaußen Geyer betreffend für Recht, dass es, da Herspach 
seine Läuterung nicht innerhalb der gewöhnlichen Frist von 
14 Tagen, sondern erst 1 Jahr nach Eröffnung des ersten 
Rechtspruches vorgebracht habe, bei diesem bleiben müsse. 
0. D. [1481 — 1504 »).] 
Orig. Papier mit Siegel Jena StRA. 1, 12, Bl. 20. 


Die Schöffen zu Leipzig erklären auf eine Anfrage des Rates 
zu Ihenne in Sachen ern Dytherichen Hyrßpach, Priester, und 
Hanßen Geyher, Bürger und Ratsfreund daselbst, betreffend, 
dass es bei ihrem früher deshalb erteilten Erkenntnis bleiben 
müsse. O. D. [1481—1504 ?).] 
Orig. Papier Jena StRA. 1, 12, Bl. 4, mit Papiereiegel. 


Iohannes Vanulius utriusque iuris doctor, päpstlicher Kaplan, 
setzt im Auftrage des Papstes Julius II. einen Termin an 
zur Entscheidung der Klagsache des Mainzer Klerikers Kilian 
Kurlin gegen Iohannem Winckeler wegen des Nikolausaltars 
in Kapelle sancti Nicolai extra muros opidi Ihenis Mogun- 
tinensis diocesis, den Theodericus Hirspach zu seinen Lebens- 
zeiten besessen hat. Datum et actum Rome in domo habi- 
tacionis nostre, sub anno a nativitate domini millesimo 
quingentesimo quarto, indicione septima, die vero Veneris 
vicesima tertia mensis Februarii, pontificatus — pape [Iulii] 
secundi anno primo, presentibus dominis discretis viris 
magistris Wolffhardo Torloe (?) et Iohanne Winckeler u. s. v. 

Rom, 1504 Februar 23. 
Abschr.: 16. Jahrh. Weimar GesA. F. 6, Bl. 146. 


1) Niklaus Geyer lebt noch 1481 April 13; Dietrich Hersbach ist tot 1504 Februar 28. 
2) S. vorige Nummer. 
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1057. Günther vonn Bünow, Amtmann xu Altenburg, fordert 
Bürgermeister und Rat xu Ihene auf den dinstagk nach des 
heiligenn warleichenams tage zur Rechtfertigung wegen der 
von ihrem Mitbürger Heinrich Toppfer erkobenen Klage, 
sie ihm seine freien Lehngüter über das Herkommen hinaus 
mit Geschoss und Pflicht beschweren. Gebenn uf montagk 
nach Misericordia domini, anno xv^ quinto. 


Uf mittewoch nach Misericordia überuntwortet der ge- 
schworene Bote Nickel Schericke (?) die Citation dem regieren- 
den Bürgermeister Franczenn zu Ihene in seinem Hause 
persönlich. 1505 April 7/9. 


Gleichzeit. Hdschr. Dresden HStA. 12439. 


1058. Bruder Iohannes Örtter von’ Frickenhaußen, Predigerordens 
Prior zu Ihene, bekennt, von dem Rate der Si Erfurt 
15 rh. Gulden vom letzten Sonntag Quasimodogeniti erhalten 
xu haben. Datum Ihenis freitags nach ascensionis domini, 
anno domini im xvc und funfften iare. 1505 Mai 2. 


Orig. Papier mit aufgedrücktem Siegel Erfurt StA. IV. 289. 


1059. Ambrosius Ledir, vicarius zu Ihene, Iacobus Petri pfaff, 
pfarrer zu Borne, Mars Symon und andere ynnige person 
stiften einen. Altar in der Pfarrkirche St. Egidii xw Oschatz 
zum Seelenheile für Merten Ledir, Anna seine eliche wertin, 
eldern gewest Ambrosii Ledir, und die übrigen Angehörigen 
der Stifter. — gegeben — tausend funffhunnderd darnach 
im funfftn iaren, des monds May den zcehnden tag. 

1505 Mai 10. 


Orig. Perg. mit f Siegeln an Pergamentstreifen Dresden HSt4. Depositum 
des Rates zu Oschatz No. 112. 


1060*. Cuntz Somerlath und Frederich von Lonerstat teilen dem 
Oberhofgericht xu Altenburg mit, dass sie in dem Streite 
zwischen Heinrich Thopfer und dem Rate zu Ihenn mit Zu- 
stimmung beider Parteien einen gütlichen Vergleich bis zu 
dem nächsten Oberhofgericht versuchen wollen. Datum am 
montag nach corporis Cristi, anno domini xvC quinto. 

1505 Mai 26. 
Orig. Papier mit aufgedrückiem Siegel Dresden HStA. Hofgerichtsakten. 


1061. Das Michaeliskloster zu Jena überlässt den Sonntagsgottes- 
dienst an der Jakobskapelle der Brüderschaft rn 
1 Juni 3. 
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der 500 Gulden frei sein, wenn der Kläger nicht beweisen kann, 
wann, wie, wo und xw wessen Händen sein Vater diese Summe 
dem Rate gegeben habe; auch soll der Rat wegen Cuntzen 1 
jedenfalls heissen: Hansen] Zeygoldes hónterlassenen Haus, Hof, 
Wiesen und fahrender Habe unbeschwert bleiben, wenn er be- 
weisen kann, dass seine Spendemeister sich mit Cuntzen [viel- 
mehr Hansen] Zcygoldes Trin darüber geeinigt haben. 

[VIL] Cristian Vorlau, der einen Bürger mit Erstechen be- 
droht und sich der Gefangennahme durch die Stadtknechte mit 
blutiger Gewalt in Gemeinschaft mit seinem Bruder und einem 
Nachbar widersetzt hat, kann vom Rate peinlich gestraft, oder 
diese Strafe in eine andere bürgerliche Strafe umgewandelt 
werden, welche annehmunge und gefenglich setzenn doch uff 
bloß und schlecht eynes mannes clagenn unverhort des be- 
clagtenn antwurt nicht gescheen sall. 


Originale Papier mit Papierssiegel Jena StRA. I, 12. 











































































































































































































Register. 


Swartze, Hans, B. (1441) 344. 
Bop eni rte eid mt yer ! 1455) 


4420— 


Thamm, Johang, Predigermönch (1455) 

— s. Loser. 

Thamsbrück: Thumesbrucken, St. in 
Prov. Sachsen, Regb. Erfurt 1045, 

Tammers, Nickel, Witwe (1483) 718. 

Tan Curd (1455) 503 & 211). 

Tann, Dhanne, Livinus von Carme- 
literprovinzial (1427) 137. 

Tannroda: Tannen-, Tanrode, Thanrode, 
Bt. mit Schloss in 8.- Weimar. 

— — Herren &. v. Viztum. 

— Konrad von (1413) 42, 

Eco Christof von, Amtmann 


lel, D. in S.-Weimar, 
TONO. aeger at ipd 3 


Tautenburg: Thuten-, Tuten-, Tutin- 
berg, D. mit wüstem Schloss in &- 
Weimar, NO. von Jena 710. 

— — Herren s. Schenken. 

Tawbeneck, Nickel (1507) 1106. 

RAE Eee. Weingarten 102. 508 

). 
Tayan, Taygan, Taigan, Thain (Cain 
me), Lorenci, rentz uy und 
Rm. (1419—1401) 89. 147, 197. 208. 
288. 297. 330. 358. 393. 399. 466. 
487. 470. 5083, 508. 549. 
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etc., Künne, Konrads 
ts 
— Anna, Aebtıssin zu Oberweimar 
pins 


Walther, Rm. zu Neustadt 
Q3) doo. 


umen 


ut pu rm 503 (8. 217). 
ab 
Rm. zu Neustadt 
Armen M es 
Symon s. Simon. 


). 
— Petrus de (1382) N 10 (8. 506). 


Tayan etc. Lorenci, 

und Rm. are lado) DA E x re. 729. 
734. 827. 836. 841. 854.87! 

— Anne, die alte und die I 
Jena Mur) si 


gris 19 (8. 1 ib 


von 


Teschwitz, Heincze von, Rum. zu 
E. (1429) 171. 
Dietrich, Leutold, Joh. und 


on, Gebrüder ( 101 
Tore diem, ERDE DN. 


Nickel 





Register. 593 
trawewort 1209 (8. 491). Tuch, Thuch, Hans Ran. zu Leipzig 
Trebener, ! (1497) 805. or Pa Bo À Ss 
— Barbara, seine Frau " TTuchard s. Td 
Trebeniez, -itz, Albrecht, B. (1412) 39. Tuchmacher S 
— Conrad B. (1 Fade beh «intus. 


Titzel 1 [on Lie Eichen (1516) 1188. 
— B. BU 
Trebra, Ober-: Obeendrebere, D. in &- 
Weimar, NO. von Apolda 95. 
Einwohner s. Werner, Wogau. 


Pfarrer in Löber- 


Treptaw, Barthol, 
schütz (1446) 305. 
Treuhänder 42. 44. 257; s. auch getreue 


Hand. 
Trewter, Martin eal 1063. 


Treynrode *. Tranroda, 
Bt. in Prov. Hi ; Regb. Cassel, 
tee. Predigerklieiar 540 


Tbe, b bei Wöllnitz 428. 459. 
Tran 


l'rickhanf, pu see Marcio 
oedreth (1511) 
1146 [) MN [7 
zy Bt. in &S-Weimar, an der Orla 
92. 


694. 703. 
66, 315. 
Tröbnitz: Trebenicz, -itz, Trebniczs, D. 
in S--Ältenburg, 8. von Roda. 
— — Pfarre N 42. 


rer Trist, B. und Run, (14941— 
1581) 875. omm 1095. v. 1250. 


ERI Syffrid, Rm. zu Saalfeld (1433) 


Troczscheler, Familie (1423) 106. 
m s. v. Romstedt. 


Tafenee Hans, R. (1423) 107. 
Johan (1499) 933, 
trummeter s. edes 
Trunnitz, Gefüngnis 1032, 
Trutherdhm, Truterohm. 
(14421467) 358, 399. 399. dnd 502. 
508. 576 (8. 247). 
— sein Brudersohn (146; dd act cU 
— Peter, B. |ca. 1442 
— Hans, zu Zo t 36 


Thür. Gesch, Qu. VI 2. N. F. P 


Ras Tre 
Nee ihr Mann (f 1411) 20. 
399 Anmerk. 
— » Tochter Albrechts (t 
1411) 29. 
Thüna, Dhune (Duve, Donow), Thune, 
Thun, 
und (1493. 184) 10, 121. 
141. 175. 214. 232. 237. 240, 
E. 
im —] 
208. 279. 202. 293. 
— RON (1505) rich 
mann Alten NS 
mann x Weimar Y 
1122. 1255. 1270. 
Thunen, = (1507) T 
Thürii : Dör-, ', Thuringii 
61. "391. 490. 407. 571 (S. 22). 
675. 606. 697. 744. 1275. f 
Land; Markgrafen. 


Türmer 19 (8. 16 
Taufe, Th : m 


por dr rado 1H. 
um "quem. 1:2. 178. 188, 108, 


Thumieshrucken $. Thamsbrück. 
tunna N 10 Lon 


Tha pe Turis E Ludeig Vorsteher 
zu Zi ) 7b0. 778, 


lr Pforte 
Tarmbau RE 764. 766. 1167. 


Mes uu zu Ka- 
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Vormünder vor den Toren 977. 1089. 
Vorstadt 743. 
Vorstädter 364. 802. 


w. 


Wachaw s. W. 
Wachdienst 117! 
Wachs 15. 


Wachsenburg: Wassenburg, Schloss in 
re .-Gotha, ONO. von Ohrdruf 
467. 

— — Besitzer s. v. Witzleben. 

Wagner, Wayner, Johann, Pfarrer zu 
Knit nitz (1450) 446. 

— gulestugk, Oberhofgerichtsbote (1494) 


— MODE, B. (1501—1503) 963. 973. 
— Else, seine Frau (1501—1503) 963. 
1008. 


— Hans, Einwohner (1509) 1127. N 54. 

— Bever (1515) 1178. 

— Penediet Vikar zu St. Johann (1520) 
1238. 

Waid: weyd 4. 140. 375. 380. 449. 450. 

Wed E B. Naumbi 
acker ion zu Naumburg 
hrec Na ; 

Waldenburg, Waldinberg, An 
Wulkenstein (1423—1427) 107. 

Wallhausen, St. in Prov. Sachsen, Regb. 
Merseburg 1294 Anmerk. 

Walter, Walther, Hentze, zu Mauwe 
_aa78) 648. 

Apollonia, seine Frau (1478) 645. 
— Tiezel, B. (1487) 787. 
— Baltasar (1500—1002) 944. 952. 953. 


— Albertus (1512) 1155. 

— s. Albrant, Plettenbergk, Rumer, 
Swydenitz. 

Waltzradort, Heinrich (1428) 154. 

— Hans, Vorsteher der Fronleichnams- 
Prüderebatt (1456—1462) 512. 527. 
I9. 

Walthein, -heym, Niclaus, Geleitsmann 


zu Altenburg, Vikar an der Michaelis- 
kirche (1427) 135. 

— Ludwig 

— Lucas 

— Fabian (1437) 302. 

— Hans 

— Elisabeth 

Wangeheym, Wangheym, Fritzsche von, 


d. Alte (1414) 45. 
— Jacob von, sein "Sohn (1414) 45. 


Register. 


vorvolbord = genehmigt 73. 
Voyler, Hans, Schöffe (1450, + 1460) 
451. 539. 


Wen: Wangheym, Jurge von 


— Oe odnich von (1429—1435) 156. 271. 

— Hans von (1431—1437) 199. 237. 257. 
271. 292. 

— — — Lotzen Sohn (1439) 320. 

— — — d. Ae. (1448) 424, 

— Friedrichs Sohn (1455) 507. 

Wardtman, Barthman, Mónch in KL 
Bürgel (1448) 422. 458. 

Wartburg: Wartpergk, Schloes in 8.- 
Weimar, S8W. von Eisenach 420. 421. 
449, 909. 1257. 

Waschmodus, Steinmetz (1382) N 10 





(S. 507). 
Wasserleitung 1089. 
WasBerman, ans, B. 


— Margarete, seine Pm] (1429) 155. 

Watzdorff, Cuntz von, zu Wenigen- 
Lauchstädt (1497) 899. 

— Rudulff von (1497) 915. 

N Nickel, in Jenalöbnitz (1446) 


— Hans, in Kahla (1481) 671. 677. 

— Mathes (1504) 1031. 

Weberstete, Webirstete, Henrich von 
(1428—1431) 149. 156. 157. 199. 

Webilstorf s. Wiebelsdorf. 

Wechselstube: cambium 36. 

Wechsler, Nicolaus, ehemal. Vogt zu 
Burgau 571. 578. 

Wechter, Niclaus, B. und Richter (1475 
—1495) 622. 660. 879. 

— Katarine, seine Frau (1495) 879. 

— Hans, B. (1512) 1151. 

— Ulrich, B. (1521) 1245. 

Wedekind s. v. Lohe. 

Weesenstein: Weisenstein, Schloss in 
Sachsen, SW. von Pirna. 

— — Herren s. v. Bünau. 

Weetzsch s. Metzsch. 

Wegant, Frantz 765. 
Wege Unterhaltung 1222. 


Weinen, Werman, Curt oder Cuntz, 
qii, R Rm. 518—162) 1178. 
Soi. 


Weichbild; wicht "wigbyld, -bild 62, 


Weida: Wida, Wyda, Wyde, St. in S.- 
Weimar 66. 167. 169. 395. 1162. 











600 Register. 

Wittenberg: Y ebeeg: St. in Prov. Wolf s. Lober, Möller, Puster, v. Belme- 
Sachsen, Rn Merseburg 898. 1257. nitz, v. Wolffstorf, v. Würzburg. 

— — Prior 1283. : Wolfartt, Wulfart, Georius, Propet zu 

iren ae 3497) 134 St. Michael (1520—1594) 1240. 1281. 
ityn, die " 

Witzleben, iezleubin, Wiczezelouben, Wa Wi ote deca ica ans 
Wierelenbin, -loiben, -louben, Wicz- mann? (1424—1456, er 1472) Tli. 
leben, Wiczzeleiben,  Witzeleiben, — 15) 175 "178 183. 188. 265. 279. 330. 
-louben, Hans, B, (1412) 39. 341. 350. 358. 389. 393. 399. 498. 441. 

— Henrich, Rm. (1414) 46. 474. 48D, 483. 508. 512. : 


— — von, d. Ae. (1414—1430) 45. 175. 

— Ditherich, Ditzel, Theodericus von, 
R. zu der Wachsenburg (1414—1428) 
45. 62. 70. 107. 149. 

— Cristanus, Kerstan von, zu Berka 
(1423— 1433) 107. 123. 141. 149. 156. 
157. 204. 232. 237. 

— Friedrich von, R. (1427—1447) 141. 
156. 199. 401. 

— Heinrich von, R. (1429—1431) 156. 
157. 175. 199. 

— Jorge von (1435) 271. 

E Gangolís s Sohn (1525) 1289. 

Wochaw s. u. 

Wochenmerkt * 2. 839. 

Wöhlsdorf: Wellestorff, D. in S.-Wei- 
mar, NO. von Auma 66. 

—: Wilstorff, D. in Prov. Sachsen, 
SW. von Ranis 120. 

Wöllmisse: Welmese, Welmeße, Welmis, 
Welnisse, die waldige Hochebene 
zwischen Ziegenhain und Schóngleina 
498. 503. 555. 1031. 1148 1. 

itz: Wellenitz, Welnicz, Wilnicz, 

-Weimar, S. von Jena 1. 67. 

305. 451. 459. 451. 555. 576 (S. 248). 
652. 664. 666. 713. 741. 771. 1086. 
1146 (U. 1158. N 19 (S. 507). 

— — Einwohner s. Man, Pfützener, 
v. Prag, Sifrid, Ulrich. 

— Gericht 577. 

—— Richter 8. Wogau 

— — Weingärten 
979. 1102. 

— — Aue ?88. 

— — Fischwasser 1048. 1111. 

, quidam nomine (1382) N 10 (8. 500). 

Wo; schaw, Wachouw, -ouwe, 
Wochen, -ouw, -ow, D. in S.- -Weimar, 

O. von Jena 1. 664. 713. 

Weingarten s. Fyscher. 

— — Einwohner s. Puster, v. Würz- 


— Hegtze, zu Drebra (1455) 503 (S. 217). 

— Hans, Richter in Wöllnitz (1467) 
576 (S. 249). 

— Symon (1455) 503 (S. 217). 





210. 310. 353. 





— Margareth, seine Witwe (1472—1478) 
592. 643. 1118. 1146 [1]. 

— Heinrich, B. zu Erfurt (1439) 319. 

Wolffes, Johannes, Lehrer der h. Schrift 
(1437) 297. 

Wolfgang, Niclaus, Kirchvater zu St. 
Johannis (1513) 1163. 

— s. Fennick, Schmidt, Stein, Wilde. 

Wolfhard s. Torloe. 

Wolffing, Wölffing, Hans, Rm. und 
REmstr. m 1881) 637. 639. 651. 
774. 779. 84. 

— Nickel, Richter und Rmstr. (1506— 
1527) 1080. 1118. 1119. 1120. 1122. 
o 1167. 1169. 1200. N 32. 35. 36. 


Wolffirsdorff, Nickil von (1433) 232. 

Wolffold, Wolffuld, Wolfhold, Wolfuld 
Wolfelt, Wulfult, Hans, Rm. und 
Brückenmeister (1415— 10) 58. 111. 
132. 172. 174. 178. 183. 188. 

—- Berld, Rm. (1432— 1485) 213. 215. 
217. 218. 221. 222. 223. 263. 267. 273. 

— Nickel, Rm. und Altarmann zu St. 
Johann (1466—1478) 568. 592. 620. 


— Heinez, zu Lichtenhain (1483) 708. 
in, die (1489) 807. 
— Marthen (1507) 1096. 





— Peter, Vorsteher zu Bt. Johann 
(1524) 1284, 

Wolfram, Wolferam, Wolffram, Clauwis 
(1412) 39. 


— Ham N 

— 8. v. Beulbar. 

Wolframedorf, Teich-: — Wolferams-, 
Wolframstorff, D. in 8.-Weimar, SO. 
von Berga 66. 315. 

— Ale v mn Nonne I 11) 30. 

vp rue ihre Schwester, Nonne (1411) 
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Wydelberg, Weingarten zu Ammerbach 
bl ip 8. Wiegendorf. 
wy 
Winborneynn, die (1483) 703. 


Yffeden s. Iffede. 

Yle(?), Mühle 464, 

Ylmen s. Ilmena. 

"Ymerade, Ymmen-, Ymmerode s. Imen- 


rade. 
Ysaac s. Isagk. 


Zangenberg: Zcangenbergk, D. in Prov. 
Sachsen, N. von Zeitz. 

— — Pfarrer s. v. Teucherde. 

czapffen 75. 

Zcawlich, Czawlich, Sawlich, Hans, 
Kirchvater (1486—1514) 764. 766. 
1114. 1167. 

Cechwitz 464. 

Zcehendorff, Heinrich, Priester (1497) 


900. 

Zceise 510. 1293. 

Zceisener, Hans, Vorsteher der Jakobs- 
brüderschaft (1505) 1063. 

Zeitz: Cziez, Cieze, Cietz, St. in Prov. 
Sachsen, Regb. Merseburg 7. 106. 273. 
335. E uh N to Siüpibàtg 

— — Einwohner s. Mißener, Ste: 2 

— — Vikar s. Schirrmeister. = 

— — Bistum 932. 

— Thiderich von, B. (1415) 59. 

_ pier von (1467) 576 (S. 246 u. 


Eon Forstort (?) bei Roda N 42. 
Zcencker, Hans N 54. 

cellarius s. Kelner. 

Zcenner, Czenner, Erhart (1429) 155. 


— Hermann, Schöffe (1455) 502. 503 
(8. 216. 217). 

— Nickel (1455) 503 (S. 216). 

Zenne s. Zinna. 

Zcentgreff, Jeronimus, Notar Würz- 
burger Bistums (1499) 933. 1122 
(S. 424). 

zcepffer 75. 


cepum = Unschlitt N 10 (S. 502). 

Zerbst: Cerbest, Zcerbst, St. in Anhalt. 

— — Bürger und Einwohner s. Junger- 
man, Khuns. 

— Dr. (1516) 1192. 


Register. 


Wyner, Wynner, Jorge, Pfarrer zu 
Beutnitz 102) 'gi8. 858. 
Ww; Prior der Carmeliter 


(1438) 313. 326. 


Ysen- s. Eisen-. 


Ysentrud, Lorenz, Altarmann zu 
Drackendorf (1437) 291. 

— s. Schmidt. 

Ytel s. Eitel. 


Ceriax, Zceriax s. Ciriax. 

Cernast, Czernast, Zcernast, Zcernoet, 
Herman, B. (1423), Vi gt uad Richter 
zu Jena (1427), auch 
1431—1451) 104. 135. 18. T. Ys. 

55. 277. 279. 290. 293. 297. 310. 335. 
351. 353. 385 u. Anmerk. 428. 458. 
478. 526. 533. 571. 576 (S. 245). 

— Hans, sein Bruder, B. (1436—1438) 
289. 290. 294. 312. 

Zerung 19 (S. 16). 

Cerusa 

E ] N 10 (S. 502). 

Cesar s. Pflug. 

Zeugnis von Frauen 109. 

Zeu node Peter, Stadtschreiber (1487) 


(9U. 
Zceuner, Heinrich (1440) 335. 
— Hertel (1483) 703. 
Zewitz, Claus (1455) 503 (S. 216). 
zceyne 97. 
Sale s. Klingener. 

Zceeinz, Ceczin, Cecinz, Henric. (1382) 
Ziegelhübe: Ong, Zi 1008. 
ütte: Czii i lutte 

"o8. ur MM 


Ziegelmühle: Zeigelmuhl, 
of nebst Oelmühle 1249. 
Ziegeltor: Zeige, Zergelthor 683. 1249. 
a aha agus nhain, am Zi a 
nhayn, -] 
haine D. da 1n. S.-Weimar, O. N on ena 
1. 265. 352. 482. 503. 664. "gió. 1146. 
1233. 
— — Gericht 577. 
— — Schultheiss s. Franke. 
— — Einwohner s. Theutzsch, Zimmer- 


mann. 
— — Kapelle ULFrauen 166. 201. 334. 
353. 551. 833. 


Haus und 
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Zottelstedt: Czotstet, D. in S.-Weimar, 
N. von Apolda 367 Anmerk. 

— — Einwohner s. Truterohm. 

Zulle, Nickel (1494) 875. 

Zwabitz: Czwewicz, D ga 
WNW. von Kahla 12. 

Zwützen: Czweczan, Zcweczen, Zcwetzen, 
D. mit Kammergut in S.-Weimar, 
NNO. von Jena 57. 113. 246. 255. 
428. 546. 664. 

— — Einwohner s. Mul. 

—— o DU SERE 255. 434. 754. 
863. 900. N 

——— Stasthaiter, Komtur 444. 498; 
8. Hoitz, Sommerlatt. 

— — — Gericht 577. 665. 

— — Wein 509. 


S.-Altenburg, 


Register. 


Zwützentor 1146 [5]. 

Zcwetze, Henricus, Prokurator des 
Auguetinerkloaters zu Neustadt a. O. 
(1512) 1150, 

Zwickau: Crwichaw, ^ Czwigkauw, 
Zwickaw, St. in Sachsen, an der Mulde 
92. 346. 426. 648. 898. 1210. 1213. 

Zwickau etc., Bürger s. Neumann. 

— — Schulmeister s. Erold. 

— — Altar in der Pfarrkirche 648. 

— — Altarmeister s. Polner. 

-— Hans 897. 


Ze. uie: B PER T Haus Ze. 


Czynne s. Schriber. 


Berichtigungen und Zusätze, 


Zu Band I. 


2 lies: etiam de Bergowe statt I. de Bergowe (Dobenecker, Reg. II, 1718). 

18, S. 18 ist zu streichen, da sie sich nicht auf Jena, sondern auf Seena bei 
Eckartsberga bezieht. 

20, S. 17 f. ist zum Jahre /1236] au setzen; s. Einleitung S. XVII. 

24 und 25 sind zu umstellen. 

28, S. 22 ist zu lesen: anno domini MCCLXX[IX] und demnach 1289. 

$5 im Regest S. 26 lies: Berga statt. Burgau. 

41, S. $1 lies: Pfalzgraf von Sachsen statt Landgraf in Thüringen und Markgraf 
zu Meissen. 

54, S. 41 lies: der Michaeliskirche statt dem Michaeliskloster. 

65, S. 50 lies: Lodeborg statt Lobdeborg. 

68 im Handschriftvermerk lies: Ottos von Berga. statt O. v. Burgau. 

72. 101. 109. 110 im Regest lies: Berga statt Burgau. 

115, 8. 95 ergünze: Abschr. 19. Jahrh. [nach Originalf] mit Siegelabbildung und 
dem Vermerk: „Aus Blankenhain" in Kunitz, Pfarrarchiv. 

117, S. 97 f. gehört ins Jahr 1858; s. Einleitung S. XXXVIII. 

122, S. 105 im Regest lies: Berga statt Burgau. 

154, S. 180 f. gehört ins Jahr 1823; lies MCCCXXIII statt MCCCXXXIII. 

191, S. 176 ergünze hinter Univ.-Bibl. Jena: Soc. Thur. 

206. 222. 269. 272 im Regest lies: Berga statt Burgau. 

287 im Regest lies: Das Domkapitel zu Quedlinburg belehnt den Landgrafen 
Friedrich mit der Vogtei und der Kirche zu Gera. Dazu: Der Landgraf gibt 
einen Lehnsrevers darüber; gleiches Datum; Druck: B. Schmidt, Urkb. der 
Vógte II, S. 24 f., No. 31. 

$04, S. 287, vierlletzte Zeile lies: fornarius statt frenarius. 

407. $26. 336 im Regest lies: Berga statt Burgau. 

$46 im Regest lies: Juli 1; im Text: an dem nestin sunabunde noch sente Petirs 
und sente Paucls tage der heiligen aposteln. Die Urkunde ist nach Original, 
mehrfach abweichend gedruckt in Ztschr. d. V. f. th. Gesch. u. Altertumsk. XX 
(N. F. XII), S. 110. 

408, S. 377, Z. 1 des Textes lies: Bergowe statt Bergeln. 

407 ergänze Druck: Schumacher, Vermischte Nachrichten u. Anm. zur Erklärung 
u. Ergänzung der sächs., besonders aber der Eisenach. Gesch., VI. Samml. 
(Eisenach 1722), S. 39, und danach Menadier, Deutsche Münzen, S. 7 f. 

417 im Regest lies: Berga sta. Burgau. 

488 im Regest lies: Mai 17 stat April 26. 

508 im Handschriftvermerk lies: der Vogtei Gleissberg statt des Amtes Jena. 

5$$ im Regest lies: Berga statt Burgau. 

6585 im Regest lies: Nasenmühle statt Rasenmühle ; im Text steht allerdings Rasen- 
mol, doch beruht dies wohl auf einem Schreibfehler der Kanalei. 





606 Berichtigungen und Zusätze. 


S. 522 unter Berga sind die Herren von Lobedaburg-Berga zu vermerken; ferner zu 
ergänzen: Katherina von, Priorin zu Petersberg (1880) 408; ,,Bergau s. Burgau“ 
und „Bergeln s. Bürgel'* zu streichen. 

» 525 unter Brandenstein ist hinter „Burgau“ zu ergänzen: seit 1864; statt 1328 
lies: 1858. 

» 525 unter Brisenitz ist budellus iudicis secularis zu streichen. 

6526 unter Bürgel ist Katharina von w. s. w. zu streichen; statt Cisterc.-Kloster lies: 

Benedictinerkloster. 

» 580 unter Cappelhoff ist budellus iudicis secularis in lena zu streichen. 

» 586 unter Cospeda lies: Heydenricus statt Frenzelinus; s. a. Will ist zu streichen. 

» 548, Sp. 1, Z. 5 von unten lies: Petri statt Patri. 

» 548, Sp. 2 unter Franciscus lies: in Lichtenhain statt plebanus in Cospeda s. Will. 

570 unter Marktmühle ergänze 185. 

„ 572 unter Pfarrer ist Poppo (1307) 71 zu streichen. 

574, Sp. 2 ist [Will] zu streichen. 

» 574, Sp. 2 unter Würzburg lies: 1807 statt 1808 und ergänze: 71. 

577 unter Schulmeister: Rode, Conradus de lies: (15$1— 1452) 147. 185 u.s. w. 

PE us er Rode, Iohannes von (1331) 147 ist zu streichen. 

»5277 , o» [Will] ist zu streichen. 

» 577 unter Allerheiligenhospital ist (am jetzigen Engelplatze) zu streichen. 

578 unter Allerheiligenkapelle ist (am jetzigen Engelplatze) zu streichen. 

» 579, Sp. 1 unter Heidenricus ist od. advocatus zu streichen. 

» 579, Sp. 2 Henrich von, Propst in lena u. 4. . zu streichen. 

» $85 unter Leutra lies: Lutra, Lutera ante, prope civitatem lene, ehemaliges D. vor 
dem Johannistor 129. 218 (S. 208). 500. 

— Mühle daselbst [=  Ziegelmühle?] 218 (S. 208). 
— Lutera, Luttera, Obirnlutere, D. SSW. von Jena £18 (S. 202). $80. $85. 

» 686 unter Lichtenhain, Pfarrer lies: Frenzelinus statt Heydenricus. 

» 598 ergänze: Druck — Regest: A. Beier, Archit. Ien., S. 4282 mit der Jahres- 
zahl 1475. 

„ 600 unter Naumburg, Diöcese lies: 157 statt 257. 

618, Sp. 1 unter Reinfridi lies: Schultheiss statt Rtsmatr. 

» 641, Sp. 1: Will u. s. w. ist zu streichen. 








Zu Band II. 


No. 2 gehört wahrscheinlich ins Jahr 1506 oder 1501: Moccc[co]ı, denn die hier 
genannten Michael Setzreif und Asmus Pfolsteiber leben ım Anfange des 
XVI. Jahrhunderts; um 1400 kommt keiner der $ Namen vor. 

» 25 lies: Mark- und Landgrafen statt Herzöge zu Sachsen. 

» 36 im Drucknachweis lies: S. 402 atatt 40. 

563 im Datum ergánze: Jena. 

54 im Regest lies: Berga. statt Burgau. 

» 66 lies: Landgraf statt Herzog; setze das Komma vor statt hinter wuste. 

» 79 im Regest lies: Land- und Markgrafen statt. Herzöge. 

» $89, S. 51 lies: Hans von Bergow stats Hans von Borgau und in der Note k: 
Borgau B statt Bergow A. 

» 106 im Datum ergänze: Zeitz. 

» 115 im Regest lies: Stadtrats statt Stadigerichts. 

„ 121 Note m lies: Steckenbergin statt Stechen-. 

» 181 und 188 lies: Herzog statt Landgraf u. s. w. 

» 198, S. 92 lies: Landgraf statt Herzog Wilhelm. 

» 277 im Handschriftvermerk lies statt StRA.: städt. Museum (Samml. Hunger). 

» 838 lies: Bernhart statt Burhart Vitztumb. 

» 409 im Datum ergünze: Erfurt. 

» 420 ergänze: Druck: Posern-Klett, Sächs. Münzen, und danach Henadier, Deutsche 
Münzen, S. 8 f. 











608 : .Berichtigengen und Zusätze. 


N 10, 8. 501, Z. 16 lies: scopis statt spopis. 

» 10, S. 501 ff. lies stets aseatura statt assacura. 

8. 525 zu Birnstiel ergänze: Birnstill und 1129. 

5» 526 hinter Borner streiche: zu Beutnitz (1460) und 446. 

» 581 hinter Drebra lies: 446 statt 680. 

» 557 unter Kulan lies: auch Luban. 

5» 662 ergänze: Luban s. Kulan. 

» 587 zu scopa ergänze: N 10 (S. 501); scopus u. s. w. ist zu streichen. 
» 595 unter Vogel, Nicl. ergänze: —1516) und 1188. 

5» 595 Vogt, Nic. u. s. w. ist su streichen. 

5 602 unter Zernast, Hermann streiche: „auch Vogt zu Burgau“ und 277. 
» 602 unter Zernast, Hans ergánze: „Vogt zu Burgau“ und 277. 

» 608 unter Zimmermann, Johannes lies: (1465—1511) statt (—148£). 





Frommannsche Buchäruckerel (Hermann Pohle) in Jena. — 2831 











